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Oldcilburgische Blüilcr.

4 . Montag , den 26 . Januar , 1824.

Oldenburg
in den Jahren 177z - und 182z.

Eine allgemeine statistische Parallele.

D,
§ . 1.

^ ie denkwürdige Begebenheit , de¬
ren Andenken wir am 14 . December
IZ2Z . seyerlich begingen , hat gewiß
Manchen veranlaßt , einen vergleichen¬
den Blick auf den Zustand unserS
Vaterlandes zu der Zeit , als dassel,
be auf das jetzt regierende Herzogli¬
che Haus übertragen wurde , und auf
seine gegenwärtigen Verhältnisse zu
werfen , und dabey dankbar aller der
Wohlthaten und Verbesserungen zu
gedenken , die uuserm Lande seit jener
Zeit in reichem Maße zu Theil ge¬
worden sind . Wenn ich zu einer
solchen Vergleichung einen kleinen
Beytrag liefern möchte , und in die¬
ser Absicht den früher » und gegen¬
wärtigen statistische» Zustand des
Landes in ' s Auge fasse : soglaubeich
dabey um so mehr auf Nachsicht
hoffen zu dürfen , als es bekanntlich

in jener Beziehung an zuverlässigen
und erschöpfenden Nachrichten sehr
gebricht , und meine Verhältnisse wie
nur wenig Gelegenheit gegeben ha¬
ben , tiefere Blicke in die altern und
neuern Staatsverhältnisse unserS Va¬
terlandes zu thun . Ich besorge übri¬

gens . nicht , durch das -— bey einer
solchen Vergleichung nicht zu vermei¬
dende — Aneinanderreihen , Zusam-
meustellen und Wiederholen von Zah¬
len diejenigen Leser zu ermüden , wel¬
che an Allem , was vaterländisch ist,
Anrheil nehmen.

§ . 2.

Flächeninhalt.

Als die Grafschaften Oldenburg
und Delmenhorst im Jahr 177z.
von Dännemark an die ältere Linie
des Herzoglich Holstein - Gottorpischen
Hauses und von dieser an den jetzt
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regierenden jüngern Zweig desselben
abgetreten wurden , hatte:
die Grafschaft Oldenburg 38,18«
Qu . M . , die Grafschaft Delmenhorst
7,362 Qn » M . ; und betrug also der

gesammte Flächeninhalt derselben
45,542 Q . M . ' )

Gegenwärtig begreift der Umfang
des sogenannten alten Herzogthums
45,542 Q . M . , der von Münster
und Hannover abgetretenen Landeör

theile 51,497 Q . M . , der Erbherr¬
schaft Jever 7,51 Q . M > ; und also
das gesammte Areal 104,90 Q . M.

Der Flächeninhalt des Landes zu
sonst 45,542 Q . M ., hat sich daher
seil der Dänischen Abtretung , mit

Einschluß von Jever , erhöhet um

58,548 Q . M « ; also um mehr als
das Doppelte ; 124,90 Q . M .^

§ - 3 .

Einwohnerzahl.

Zur Zeit der Abtretung verhielt

es sich mit der Bevölkerung folgen¬
dermaßen :
die Grafschaft Oldenburg hatte

62,854 Einw . , die Grafschaft Del¬

menhorst 16,217 Einw . ; beyde zu¬
sammen 79,071 Einw.

Gegenwärtig ist die Einwohner¬
zahl ( nach der Zählung von 1821 . )
mindestens anzunehmcn:
im sogenannten alren Herzogthum zu
104,208 Einw . , in den von Mün:

ster und Hannover abgetretenen Lan-

deötheilen zu 69,607 Einw . , in der

Erbherrschaft Jever zu 18,058
Einw . ; überhaupt zu 191,873
Einw.

Eö hat also die Bevölkerung sich
erhöhet:
durch Vermehrung der Population
in dem sogenannten alten Herzog-
thum zu sonst 79,071 Einw . , um

25,137 Einw . ; oder über ein Dur¬

cheil : 104,208 Einw . ; durch neue

' ) Diese Angaben sind entnommen aus einem Aufsatz in den Blättern verm.

Inhalts . Dd . Z . S . 227 . ff. Die daselbst befindliche Berechnung des verst.

HerrnStiftamtmanns von Oeder ist jedoch nicht ganz richtig , wie die spätere

Vermessung erwiesen hat . Das Land ist damals nicht ganz so groß gewesen.
Da indessen die Differenz nicht bedeutend ist , und da Hassel in seinem stati¬

stischen Umriß der sämmtlichen Europäischen Staaten , Erstes Heft , das

Areal bevder Grafschaften zu 51,42 Qu . M . berechnet , so habe ich jene

Angabe beybehalte » zu können geglaubt . sDcm Herrn Verfasser dieses Auf¬

satzes konnte Key Abfassung desselben die Berechnung noch nicht bekannt seyn,
die in Nr . 2 . dieser Blätter von diesem Jahre enthalten , und ohne Zweifel
weit richtiger ist , als die Hasseische . Sie giebr den Flächeninhalt nur zu

99 ^ Qu . M . an , also zß M . geringer als Hassel . Vermuthlich hat Hassel
den Jader Meerbusen , den Dümmcrsee , und sämmtliche Watten und Sand¬

bänke mit gerechnet . Ucberhaupt enthält der Artikel Oldenburg im Has-

sclschen Werke beynah so viel Zrrthmner als Zeilen . A . d H .)
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Erwerbungen um 87,66 ; Einw . ,
oder über das Doppelte : woraus
sich die angegebene Einwohnerzahl
ergiebt zu 191,873 Einw.

Die ganze Bevölkerung , zu sonst
79,071 Einw . , ist aber sowohl durch
Vermehrung in sich , als durch neue
Erwerbungen angewachsen um 112,802
Einw . , also um mehr als drey
Fünfkheile ; machen obige 191,873
Einw.

§ . 4 -

Verhaltniß der Einwohnerzahl zu dem
Flächeninhalt.

Im Jahr 177z . kamen auf die
Quadrat - Meile:
in der Grafschaft Oldenburg 1646
Einw . , in der Grafschaft Delmen¬
horst 2202 Einw . ; in beyden 1736
Einw.

Gegenwärtig kommen auf die
Quadrat - Meile:
in dem sogenannten alten Herzog-
thum 2289 Einw . , in den von
Münster und Hannover abgetretenen
Landestheilen izzi Einw . , in der
Erbherrschaft Jever 2561 Einw . ;

überhaupt also auf die Quadrat-
Meile 18 Z 4 Einw . 2)

§. 5 -
Verhaltniß der Neligionspaetheyen.

Bey der Abtretung war die Be¬
völkerung der Grafschaften Olden¬
burg und Delmenhorst fast ausschließ¬
lich der lutherischen Religion zuge-
than , bis auf einige wenige Refor-
mirte , Katholiken und Juden . Ge¬
genwärtig befinden sich unter der
ganzen Bevölkerung zu überhaupt
191,873 Einw . , Lutheraner 124,62z
Einw . , Reformirte etwa 1,00a
Einw . , Katholiken etwa 65,445
Einw . , Juden 800 Einw . ; machen
obige 191,873 Einw.

§ . 6.
Häustrzahl.

Die Anzahl der Feuerstellen zur
Zeit der Abtretung kann etwa ange¬
nommen werden:
in beyden Grafschaften zu 9100 F.
St . Z)

Gegenwärtig befinden sich:
in dem sogenannten alten Herzog - -

2 ) Die in diesem und den vorhergehenden § . §. enthaltenen Angaben über den
frühem Zustand der Grafschaften Oldenburg und Delmenhorst sind hauptsäch¬
lich entnommen aus den Blättern verm . Inhalts , Bd . z . S . 227 . ff. und
aus Düschings Erdbeschreibung Thl . Z . Bd . 1 . S . 76z . ff. — Die über
die neuern statistischen Verhältnisse aber zunächst aus den Oldenburgischen
Staatskalcndern von itz22 . und 182Z - , und aus Hassels augezogrnem
Werk.

? ) Diese Angabe ist unsicher . Es findet sich nämlich in dem Landes -Archiv ein
Verzeichniß von 1667 ., worin die Jeuerstellen zu der angegebenen Zahl ange«



thunr 17,359 F . St . , in den von

Münster und Hannover abgetretenen
Landestheilen 11,575 F . St . , in der

Erbherrschaft Jever 3,5 : 0 F . St . ;
Mächen überhaupt 32,444 F . St . ^ )

Die Richtigkeit der ersten Angabe,
wonach die Anzahl der Feuerstellen
in den Grafschaften zu 9,100 F.
St . angenommen ist , vorausgesetzt,
würde sich also die Zahl derselben
vermehrt haben , in dem alten Her¬

zogthum um 8259 F . St . , oder fast
das Doppelte ; und in demselben und

den neuen Erwerbungen zusammen
um 23,344 F . St ., oder um mehr

als zwey Drittheile.

§ . 7.
Brand - Assecuran z - Taxatum.

Nach einem wenig Jahre nach der

Abtretung , im Jahr 1777 . aufger
nommenen Brandcassen - Register , be¬

trug das Affccuranj - Tararum sämmt-

licher in der Braudcasft versicherter
Gebäude:
in dem Herzogthum Oldenburg , nach
seinem damaligen Umfang 5,952,280
Rthlr.

Gegenwärtig ist dasselbe nach dem

Ergebnis ; der Register zu Ende 1822.
anzunehmen:
in dem sogenannten alten Herzog-
thum zu 14,299,210 Rthlr . , in den
von Münster und Hannover abgetre¬
tenen Landestheilen zu 4,631,690
Nrhlr «,6 ) in der Erbherrschaft Jever
2,417,100 Rthlr . ; überhaupt zu
21,348,020 Rthlr.

Es hat sich also das Brand - As-
securanz - Taxat zu sonst höchstens
5,952,280 Rthlr . seit der Abtretung
vermehrt : in dem alten Herzogrhum

. um 8,346,939 Rthlr . , oder mehr
als das Doppelte und nicht ganz
zwey Drittheile : und in demselben
und in den nenern Erwerbungen zur

nommcn sind , und da eben dieses Verzeichniß auch späterhin bey vorgekommer
ncn Berechnungen noch zum Grunde gelegt ist , und die Angabe » in Dü-

schings Magazin Thl . Z . S . 124 . ff. aus den i7ZOer Jahren , gehörig zu«
sammcngestcllt , damit noch übecciuzustimmeu scheinen : so habe ich geglaubt,
in Ermangelung genauerer Nachrichten annehmen zu könne » , daß sich die

Anzahl der Fenersiellcn von 1667 . , wo jenes Verzeichniß aufgesrellt wurde,
bis zur Uebcrtraguug nicht bedeutend vermehrt haben werde , was , jedoch
freylich nicht als authentisch betrachtet werden kann . Vgl . Blätter verm.

Inhalts Thl . 6 . S . 1Z9 . u . von Halcms Geschichte Oldenburgs ^ Thl . 2.
S . 471.

4
) Entnommen aus dem Okdcnburgischen Staatskalender von 1822 ., worin die

Resultate der Zählung von 1821 . enthalten sind.

Oldcnburgischer Staatskalendcr von 178Z . S . 88 -
6 ) Wie sehr der Taxationswerth der Gebäude im Steigen ist , crgicbt sich unter

andern aus folgender Bemerkung . Zu Ende des JahrS 1819 . war in dem
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sammen um 15,595,720 Rthlr . oder
um fast drcy Vicrtheile.

§ . 8 .
Geistliche und politische Einkheilnng und

Behörden.
Bey der Dänischen Abtretung war

reu die Grafschaften eingethcilt in
Kirchspiele mir 54 Kirchen und

Capellen ; z Lands 2 Stadt - und 2
Amtsgerichts - Sprengel , 5 Aemter,
2 Magistrate und 27 Vogteyen;
i Consistorialr r Cammer - und l
RegierrmgS - Canzley - Bezirk.

Gegenwärtig ist das Herzogthum
und die Erbherrschaft Jever ringe-
theilt:
in gerichtlicher Hinsicht in ZQ
Aemter und Sradt - Aemter, 9 Land-
Stadt - und Amts - Gerichts - Spren¬
gel , r Justiz - Canzley m ; d 1 Oberr
Appellarionsgerichts - Bezirk;
in administrativer und geistli¬
cher Beziehung in ro6 Kirchspie¬

le ; « ) ZO Aemter und Stadt - Arm-
rer , nebst 7 Stadt - Magistraten ; 7
Kreise ; i Regierungs - Bezirk , mit r
Jnspeetion der hohem Polizcy , l
Medicinals Bezirk und 7 KreiZ-Phy-
sicarcn ; r Cammer - Bezirk , mit r
Forstamt , r Deichamr , einer Ver¬
messungs - Behörde , i Bauamt , l
Postdireerion ; i Militair - Commis-
sionS -Bezirk ; 2 General - Armendi-
rcctions - Bezirken ; 2 Consistorial.- Ber
zirken für die lutherischen und refor-
mirten und 1 für die katholischen
ReligionS - und Schulangelegenheiten,
mit 2 General - Superinteiidcnrurcn
für die erstem , und Z Land -Dechan¬
ten - Sprengel für die letztem.

§< 9 -

Deruftmg in Justiz - und Verwal¬
tungs - Sachen^

Ehemals ging im sogenannten al¬
ten Herzogthum in gerichtlichen
Angelegenheiten, sobald das Skrert-

s. g . alten Hsrzogthum und in den von Münster und Hannover abgetretenen
LandeStheilen der Taxationspreis der Gebäude . . 17,9z ; ,91s Nchlr.
ohne Dinklage, welches zu Ende ig22 . , hatte . . ^ 74,140 —

machen' i8,Zro,OZo Rrhlr.
Verglichen mit den obigen bcyden Sätzen hat sich also

der Werth in etwa 2 Jahren erhöhet um * ^ 620,850 —
i8> 9Zo,Soo Rrhlr.

^) Zum Theil entnommen aus den Blättern venn . Inhalts, Th. 6. S .. izy.
und aus von Halcms Geschichte re. Th . 2 . S . 471 . Berg !. , auch Düschings
Erdbeschreibung. Thl. z . Dd . 1 . S . 76 ; . ff.

* ) Nach Hassels statistischem Umriß sollen sich in demselben 642 Dauerschaftm
befinden.
Vergi . den Sraatkalender für 18 :z . .



object den Werth von ivoo Rheini¬
schen Gulden erreichte , die Appella¬
tion an die Reichsgerichte , i ° ) wo
bekanntlich die langsamste und kost¬
barste Justiz verwaltet wurde , und
in administrativen Sachen der
Reeurs an die sehr entfernten Däni¬

schen Behörden in Copenhagen , und
allenfalls an den König von Danne-
mark selbst , welche wohl in der Re¬

gel der Verhältnisse und Bedürfnisse
des Landes und seiner Bewohner
nicht hinlänglich kundig ftyn moch¬
ten.

Gegenwärtig hat sich jeder Olden-

burgische Unterrhan in Rechts an¬

gelegen heilen der Wohlkhat drey-
er wohlgeordneter und vollständig be¬

setzter Instanzen , welche , einschließ¬
lich des Oberappellationsgerichrs , sich
sämmtlich im Lande befinden , zu er¬
freuen , und in Verwalt un gefä¬
chen des RccurseS an das Cabinet
eines Fürsten , wo jede Beschwerde
Gehör findet, mir Sorgfalt und

Sachkunde erwogen wird , und , wenn

sie gegründet ist , und es überall
im Reiche der Möglichkeiten liegt,
ihre Abhülfe findet . " )

§ . io.
Militair.

Das Militair soll zur Zeit der

Abtretung der Grafschaften gegen
602 Mann betragen haben, " ) ( wel¬

che Angabe jedoch viel zu hoch ist)
und meist aus fremden zusammen ge¬
worbenen Leuten bestanden haben . Es
waren die Milicairlasten unter der

Dänischen Regierung jedoch selbst zur
Friedenszeit keineswegs gering, " )
sehr bedeutend . aber zu Kriegszeiten,
besonders wenn man die damaligen
Verhältnisse berücksichtigt.

Gegenwärtig besteht das Olden-

bnrgische Militair fast ausschließlich
aus Eingebauten oder naturalisirten
Fremden . Nach der neuen BundeS-

Militairverfassung würde das Olden-

burgische Comingent für das Herzog-
thum Oldenburg und die Erbherr¬
schaft Jever ( die Population zu
191,000 Einwohner gerechnet ) an-
zunehmen ftyn , zu
Infanterie . . . . 1 zu Mann
Cavallerie . . . . zig —
Artillerie 2 Stück mit 62 —

Pioniers und Pontoniers 19 —

1910 Mann.

von Halem a . a . O. Thl . 2 . S . 462.
Vergl. Verordnung über die Vertheiiung der Geschäfte unter die LanLeSbe.-

hördcn vom iz . Sept . 18 : 4 . und die damit in Verbindung stehenden Ver¬
ordnungen.

" ) Büsching a . a . O. Thl . z . Bd . 1 . S . 771 . (Es war zur Zeit der Abtretung
nur Eine Compagnie Invaliden im Lande .)

" ) von Halem a . a . O . Thl . z . S . 112 . ff . -
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Die Kosten für
'
diesen Zweig der

Administration sind unstreitig weit
ansehnlicher als sonst , und man wür¬
de sie gern vermindern ; aber sie sind
nach den Bestimmungen der deut¬
schen Bundesversammlung zur Si¬
cherheit und Verthcidigung des ge¬
meinsamen deutschen Vaterlandes er¬
forderlich , und man darf dabey auch
nicht übersehen , daß der Milikair-
Dienst zur Ausbildung des Volks
Vieles beytragt , daß durch das Mi-
litair Ordnung und Sicherheit im
Lande befördert wird , und daß das
darauf verwendete Geld größrentheils
im Lande verbleibt.

§ . n.
Hausverfassuiig.

Das Erstgeburtörecht war auch
zur Zeit der Dänischen Regierung ln
den Grafschaften Oldenburg und
Delmenhorst nicht besonders einger
führt , es bestand aber schon seit lan¬
gem Zeiten in dem Gesammthaufe
Holstein , und ward späterhin in al¬
len Dänischen Staaten durch die
bekannte Dsx zum Reichs-
Grundgesetz erhoben . Da diese letz¬
tere übrigens in den Grafschaften
Oldenburg und Delmenhorst nie als
Landes - Gesetz zu betrachten war , so
wurde in der Abtretungs - Acte vom
14 . Jul . 177z . bestimmt , daß „die¬
selbe Succession und Primogenitur,
„welche in dem Herzogthum Holstein

„bisher eingsführt und recipirt gewer
„ sen . . . zu ewigen Zeiten in jenen
„Grafschaften aufrecht erhalten wer¬
den solle " (was denn nachmals
auch in Ansehung der Erbherrschaft
Jever bestimmt worden ist) . Auch
sind eben daselbst über die Apana¬
gen der Prinzen und Prinzessinnen
des Hauses , die Abfindungen der
sich vermählenden Prinzessinnen und
Las Witthum der Wittwen der re¬
gierenden Herren die erforderlichen
Bestimmungen getroffen . ^

§ . 12 .
Gcmcindeverflissuiig.

Die Elemente der in neuern Zei¬
ten so wichtig gewordenen Gemeinde-
Verfassung waren bey der Abtretung
der Grafschaften Oldenburg und
Delmenhorst in denselben , wie fast
durchgängig durch ganz Wcsiphalen,
feit den ältesten Zeiten vorhanden;
cs war aber unfern Zeiten Vorbehal¬
ten , dieselben gehörig ansznbilden,
zu entwickeln und gesetzlich zu regulir
ren . Ueber die Einrichtung Vergrößern
und kleinern Kirchspiels- und Bürger-
Ausschüsse , der Bauerschafts- Kirch¬
spiels - Bürger - und Amts - Versamm¬
lungen u . s. w. sind erst seil der
Reorganisation der Staatsverwal¬
tung dir erforderlichen gesetzlichen Be¬
stimmungen getroffen worden. Der
Unterchan kann jetzt von allem , was
Commünalsachen betrifft , Kennrniß
erhalten , und es wird ihm über alle

Die gedachte Abtretungs- Acte findet sich in lVlgrtens reoueil me. D . III.
x>. 2zz . Vergl. auch Oldenburgische Zeitschrift Thl . r . S . rz . ff.



desMige Verwendungen Rechenschaft
abgelegt . " )

§ . lZ-
Steuern - Bestreitung des Starts - und

Gemeinde - Bedarfs.

Zu der Zeit der Abtretung der

Grafschaften von der Krone Dänner
mark bestanden in denselben folgende
Steuern : l . die Conrribution, " )
2 . die Accis r Abgabe von Bier,
Wein , Essig , Branntewein, " ) Z.
die Stempel - Abgabe, " ) 4 . der

Kopfschatz (verbunden mit einer Rang-
und Patent - Steuer ) deren jährlicher
Ertrag zu 50,222 Rthlr . N . Z an¬

geschlagen wurde . " )
Mit der Übertragung des Landes

wurde die ansehnliche Kopfsteuer ein¬

gestellt , so daß nur die unter r , 2 , z
bezeichnelcu Abgaben verblieben , wel¬

che auch noch gegenwärtig die Grund¬

lage des gesammten hiesigen Steuersy¬
stems bilden . Nur hat zur Bestrei¬

tung des sehr vergrößerten Militair-

Aufwandes seit iZlZ. 2 . eine soge¬
nannte adLiuoncllc Contribution —

welche von den conlributionspflichti-

gen und conmbtttionsfreycn Grund¬

stücken gleich entrichtet werden muß,
und auch die Gebäude nach dem

Brandcassen - Taxat trifft , — ausge¬
schrieben , und b . die Accise noch
auf einige , andere Artikel , Caffee,
Zucker , Thes , Chocolade und Taback,
ausgedehnt werden müssen . 2 ° )

Außer diesen neuen Militair - Con-

tingent - Abgaben wird aber der ge¬
summte Staats - Aufwand , wie vor¬

hin , aus dem Ertrag der alten Conr
tribution und Schatzung , des Stem¬

pels und der Sporteln , und haupt¬
sächlich der Domaiuen und gntSherrr
lichen Rechte ( wozu der altern Ver¬

fassung nach auch die Zölle gehören)
bestritten , was wohl in wenig Län¬
dern Deutschlands in gleicher Art der

Fall seyn möchte.
Die Kosten - zu Bestreitung des

Aufwandes für die Kirchen - Schul-
und Gemeinde - Verbindung ( zu wel¬

cher letztem in einem Thsil des Lan¬
des auch die ansehnlichen Deich - und
Siel - Lasten gehören ) wurden bereits

ehemals fast ausschließlich durch Rer

alabgaben aufgebracht , und so ist es

auch , mit wenigen Ausnahmen , bis

jetzt geblieben ; nur die Armen - Bey-
trage werden , wo sie uöchig sind,
durchgängig als eins Vermögens - und
Einkommens - Abgabe erhoben.

" ) Verg !. besonders die Beamten - Instruktion , und die übrigen ftkt der Reor¬
ganisation über diesen Gegenstand erschienenen Verordnungen und Instruc¬
tionen.

" ) von Halem a . a . O . Thl . 2 . S . Z29 . 422 . Th ! . Z . S . 94 . 126.
" ) Berg !, unter andern L . L . O . ^ 4 . p . 96 . 97.
" ) von Halem , a . a . O . Thl . z . S . ichz.
" ) Oldenbnrgische Zeitschrift , Thl . 1 . S . 45 . Schlözers Briefwechsel, Thl . 2.

S . 92.
2^) Oldenbnrgische VcrordnungSSammlung , Th . 2 . II . S . 15 . ff.

(Der Schluß folgt .)
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